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(54) Kasten für Rollladen und dergleichen

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
Kasten (1) für Rollläden und dergleichen mit einem
Hauptkorpus (8), der mindestens zwei aneinandergren-
zende profilierte und entlang ihrer benachbarten Kanten
zusammengefügte Längswände (2,2’) umfasst, wobei
die Profile (4, 4’), die jeweils wenigstens teilweise eine
der mindestens zwei Längswände (2, 2’) bilden, durch
einen Steg (5) aus einem flexiblen Material, insbesonde-
re aus Film oder Folie, verbunden sind, welcher ein
Scharnier bildet und mit den Profilen (4, 4’) einstückig
hergestellt ist, wobei die Profile (4, 4’) zusammen mit
dem oder den Scharnier(en) (5) ein zusammengesetztes

Profil (6) bilden. Darüber hinaus bezieht sich die vorlie-
gende Erfindung auch auf ein zusammengesetztes, ein-
stückiges und durch Extrusion oder Coextrusion herge-
stelltes Profil, das geeignet ist, alleine oder in Verbindung
mit einem weiteren zusammengesetzten Profil den
Hauptkorpus eines derartigen Kastens (1) für Rollläden
und dergleichen zu bilden, wobei es Profile (4, 4’) enthält,
die Längswände (2, 2’) oder Teile von Längswänden (2,
2’) des Hauptkorpus (8) bilden, welche durch einen ma-
teriellen Steg (5), der ein Scharnier (5), vorzugsweise
aus Film oder Folie, bildet, miteinander verbunden sind
und der mit diesen Profilen (4, 4’) einstückig hergestellt
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft den Bereich
der Ausstattungsgegenstände in Kasten- oder Koffer-
form, insbesondere bestehend aus Profilteilen, und hat
einen Kasten für Rollläden und dergleichen zum Gegen-
stand.
[0002] Es sind bereits zahlreiche Ausführungen von
Kästen bzw. Koffern des genannten Typs bekannt, deren
Längswände, die das Innenvolumen begrenzen, aus zu-
sammengefügten Profilelementen bestehen. Diese im
Allgemeinen hohlen und durch Extrusion hergestellten
Profilelemente werden typischerweise durch mechani-
sches Zusammenwirken (Verrasten oder dergleichen)
zusammengefügt, und ggf. durch Kleben oder Ver-
schrauben fixiert. In den meisten Fällen weist der Roll-
ladenkasten einen rechteckigen oder quadratischen
Querschnitt mit einem Hauptkorpus mit U- oder C-förmi-
gem Querschnitt auf, wobei die offene Seite teilweise
durch eine Platte (mit eingearbeitetem Schlitz als Durch-
lass für den Rollladenpanzer) abgedeckt ist.
[0003] Jede der Kastenwände wird herkömmlicher-
weise durch ein separates ebenes Profil gebildet, und
das Zusammenfügen dieser Wände erfolgt in den Eck-
bereichen oder an den Profilkanten durch eine lösbare
oder unlösbare feste Verbindung. Daraus ergeben sich
eine Vielzahl herzustellender Profilartikel, langwierige
Montage- und Zusammenbauschritte und heikle War-
tungsarbeiten am Rollladen nach Einbau, da der Zugang
zum Innenraum des Kastens eingeschränkt oder um-
ständlich ist.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, zumindest einigen der vorgenannten Nachteile, be-
stenfalls allen abzuhelfen.
[0005] Diese und andere Aufgaben werden durch ei-
nen Kasten für Rollläden und dergleichen mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 bzw. Profil mit den Merkmalen
des Anspruchs 16 gelöst. Bevorzugte ausführungsfor-
men des erfindungsgemäßen Rollladenkastens sind in
den abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0006] Daher ist der Gegenstand der Erfindung ein Ka-
sten für Rollläden und dergleichen mit einem Hauptkor-
pus, der mindestens zwei aneinandergrenzende profi-
lierte und entlang ihrer benachbarten Kanten zusam-
mengefügte Längswände umfasst, wobei die Profile, die
jeweils wenigstens teilweise eine der mindestens zwei
Längswände bilden, durch einen Steg aus einem flexi-
blem Material, insbesondere aus Film oder Folie, ver-
bunden sind, welcher ein Scharnier bildet und mit den
Profilen einstückig hergestellt ist, wobei die Profile zu-
sammen mit dem oder den Scharnier(en) ein zusammen-
gesetztes Profil bilden.
[0007] Durch die nachfolgende und mit Hinweisen auf
die beigefügten Skizzen erläuterte Beschreibung, die
sich auf eine bevorzugte beispielhafte, jedoch nicht dar-
auf beschränkte Ausführungsvariante bezieht, wird die
Erfindung besser verständlich. Hierbei gilt:

Bei den Abbildungen 1 A und 1 B handelt es sich um
Skizzen des Querschnitts zur Längsachse eines
Rollladenkastens gemäß einer ersten Ausführungs-
variante der Erfindung in geschlossenem (Abb. 1A)
bzw. zur Wartung geöffnetem (Abb. 1 B) Einbauzu-
stand;

bei der Abbildung 2A handelt es sich um eine Ansicht
des Details A der Abbildung 1 A in einem anderen
Maßstab;

bei der Abbildung 2B handelt es sich um eine Ansicht
des Details B der Abbildung 1 A in einem anderen
Maßstab;

bei der Abbildung 3A handelt es sich um eine Ansicht
einer alternativen Bauweise des Details A der Abbil-
dung 1 A gemäß einer zweiten Ausführungsvariante
der Erfindung in einem anderen Maßstab und vor
Zusammenbau der beiden komplexen Profile durch
Ineinanderstecken der Zusammenbaugebilde der
zweiten Profile;

bei der Abbildung 3B handelt es sich um eine Ansicht
einer alternativen Bauweise des Details B der Abbil-
dung 1 A gemäß einer anderen Ausführungsvariante
der Erfindung in einem anderen Maßstab;

bei den Abbildungen 4A, 4B und 4C handelt es sich
um Querschnittansichten des zusammengesetzten
Profils gemäß der Erfindung, das einen Teil des in
Abb. 1 dargestellten Korpus des Kastens darstellt,
und zwar in zusammengefaltetem Zustand (Abbil-
dung 4A), beim Auseinanderfalten (Abbildung 4B)
und passend für den Zusammenbau mit einem iden-
tischen, ergänzenden Profil, um den Kasten aus Ab-
bildung 1A zu bilden (Abb. 4C); und

bei Abbildung 5 handelt es sich eine um Ansicht des
Details B der Abbildung 1 gemäß einer anderen Aus-
führungsvariante der Erfindung in einem anderen
Maßstab.

[0008] Die Abbildung 1 (Abbildungen 1 A und 1 B) und
zum Teil die Abbildung 4 zeigen einen Kasten 1 für Roll-
läden und dergleichen mit einem Hauptkorpus 8, der min-
destens zwei profilierte aneinandergrenzende Längs-
wände 2, 2’ umfasst, die entlang ihrer benachbarten Kan-
ten 3, 3’ zusammengefügt sind.
[0009] Gemäß der Erfindung sind die beiden Profile 4,
4’, die zumindest teilweise jeweils eine der mindestens
zwei Längswände 2, 2’ bilden, durch einen Steg 5 aus
flexiblem Material, insbesondere aus Film oder Folie, ver-
bunden, welcher ein Scharnier bildet und mit den Profilen
4, 4’ einstückig hergestellt ist, wobei die Profile 4, 4’ zu-
sammen mit dem oder den Scharnier(en) 5 ein komple-
xes bzw. zusammengesetztes Profil 6 bilden.
[0010] Somit stellt das in das komplexe bzw. zusam-
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mengesetzte Profil 6 integrierte Scharnier 5 schon bei
der Herstellung eine materielle Verbindung zwischen
den die Wände 2, 2’ des Korpus 8 des Kastens 1 bilden-
den Profilen 4 und 4’ her, wodurch die klassischen Zu-
sammenbauweisen der aktuellen Kästen aus einer Viel-
zahl unterschiedlicher Profile (ein Profil pro Wand), die
jeweils unterschiedlich verbunden werden müssen, ver-
mieden werden können.
[0011] Außerdem wird durch die Lieferung der zusam-
mengesetzten Profile 6, die aus mindestens zwei Profilen
4, 4’ bestehen, die Anzahl der separat herzustellenden
Profile verringert (Abb. 4). Schließlich ermöglicht das
Vorsehen eines Scharniers 5 zwischen den mindestens
zwei Profilen 4, 4’ eine umkehrbare Gelenkbewegung
durch gegenseitiges Schwenken der Profile, d. h. Bewe-
gung einer Wand 2, 2’ im Verhältnis zur benachbarten
Wand 2, 2’, wodurch z. B. der Zugang zum Innenraum
des Kastens 1 (siehe Abbildung 1 B) für Inspektions-,
Reinigungs- oder Reparaturarbeiten am Rollladen er-
möglicht werden kann.
[0012] Wie insbesondere die Abbildungen 1, 2B, 3B,
4 und 5 zeigen, ist es erfindungsgemäß vorzugsweise
vorgesehen, dass die die Wände 2, 2’ bildenden Profile
4, 4’ eine Hohlstruktur mit einer Innenwand 7 und einer
Außenwand 7’ aufweisen und dass das oder jedes
Scharnier 5 in etwa die Fortsetzung der Profile 4, 4’ oder
der Innenwand 7 oder Außenwand 7’ der Profile 4 und
4’ bildet, indem es aus demselben Material wie die Profile
4, 4’ (Abb. 2B und 3B) oder aus einem anderen, insbe-
sondere weicheren und/oder elastisch verformbaren Ma-
terial (Abb. 5) hergestellt ist.
[0013] Wenn der Materialsteg 5 aus demselben Mate-
rial hergestellt ist wie die Profile 4, 4’, z. B. aus einem
relativ harten thermoplastischen Material, wird die Schar-
nierfunktion durch die geringe Dicke des Stegs erreicht
und weist dann eine Film- oder Folienstruktur auf (siehe
insbesondere Abb. 2B und 3B). Wenn der Materialsteg
5 aus einem elastisch verformbaren, von dem die Profile
4, 4’ bildenden verschiedenen, aber dennoch mit diesem
kompatiblen und gemeinsam formbaren Material be-
steht, kann er eine höhere Dicke aufweisen, wobei aber
eine Reserve vorgesehen ist, die sein Knicken zulässt
(Abb. 5). Außerdem bildet der Materialsteg 5, wenn er
eine ununterbrochene Profilstruktur aufweist, gleichzei-
tig eine Verbindungszwischenwand zwischen den Profi-
len 4 und 4’ und erfüllt so eine inhärente Funktion als
dichte Barriere.
[0014] Nach einer ersten Ausführungsvariante der Er-
findung, die insbesondere aus den Abbildungen 1 und 4
der beigefügten Zeichnungen hervorgeht, umfasst der
Kasten 1 einen Hauptkorpus 8, der mindestens drei pro-
filierte Längswände 2, 2’ aufweist, wobei vorzugsweise
drei in etwa ebene Wände im zusammengesetzten Zu-
stand den Korpus 8 mit C- oder U-förmigem Querschnitt
bilden und der Hauptkorpus 8 aus zwei ergänzenden
komplexen oder zusammengesetzten Profilen 6 besteht,
die jeweils aus einem ersten eine Wand 2 des Korpus 8
bildenden Profil 4 und einem zweiten einen Teil einer

anderen Wand 2’ des Korpus 8 bildenden Profil 4’ gebil-
det werden, die durch ein Scharnier 5 miteinander ver-
bunden sind, das ein Knicken mindestens eines der be-
trachteten Profile 6 um 90° zulässt. Diese beiden kom-
plexen oder zusammengesetzten Profile 6 können an
ihren und mittels ihrer jeweils zweiten Profile 4’ zusam-
mengefügt sein, wobei letztere durch gegenseitiges Zu-
sammenwirken bzw. miteinander die Wand 2’ des Kor-
pus 8 bilden. Selbstverständlich kann der Kasten 1 im
Querschnitt verschiedene durch die Wände 2 und 2’ de-
finierte Formen aufweisen, wobei diese eben, gebogen
oder in anderer bestimmter Weise geformt sein können,
damit sie sich einem bestimmten Platzbedarf anpassen
oder ein besonderes Aussehen annehmen können. Je-
doch wird der Kasten in den meisten Fällen einen recht-
eckigen oder quadratischen Querschnitt mit einem
Hauptkorpus 8 mit C- oder U-förmigem Querschnitt auf-
weisen.
[0015] Im Zusammenhang mit einer praktischen, gün-
stigen Bauart der Erfindung bilden die ersten Profile 4
vollständig die Wände 2, die den Schenkeln des Haupt-
korpus 8 mit C- oder U-förmigem Querschnitt entspre-
chen, d. h. die Innen- oder Außenwand des Kastens 1,
und bilden die zweiten Profile 4’ sich gegenseitig ergän-
zende Teile einer Wand 2’, die der Basis des Hauptkor-
pus 8 mit C- oder U-förmigem Querschnitt entspricht, d.
h. die obere Wand des Kastens 1 im Einbauzustand.
[0016] Im Falle einer symmetrischen Bauweise des
Kastens 1 kann vorgesehen sein, dass die beiden sich
gegenseitig ergänzenden, komplexen oder zusammen-
gesetzten Profile 6 identisch sind. Diese Profile 6 können
insbesondere durch Extrusion oder Coextrusion herge-
stellt sein bzw. werden. Auf diese Weise ist es möglich,
Kästen 1 durch Herstellung eines einzigen Typs von Pro-
filen 6 zu bilden (zwei symmetrisch zusammengebaute
Exemplare - siehe Abbildung 1A).
[0017] Der Zusammenbau der zweiten Profile 4’, so
dass diese durch Zusammenwirken miteinander die
Wand 2’ bilden, kann auf verschiedene Arten und durch
Einsatz unterschiedlicher Mittel erfolgen, z. B. durch ela-
stisches Einklinken (Verrasten) oder mit Hilfe einer me-
chanischen oder stofflichen Verbindung, z. B. durch Ver-
schrauben, Kleben und dergleichen. Allerdings sind die
zweiten Profile 4’ in einer bevorzugten Ausführungsva-
riante durch Einstecken ineinander verbunden, gegebe-
nenfalls mit Blockierung durch elastisches Verspannen,
Verklemmen oder durch engen Kontakt von gezackten
Oberflächen oder Oberflächen mit hoher Reibungszahl,
die sich ineinander verhaken. Wenn dieser Zusammen-
bau durch einfaches Ineinanderstecken für die ge-
wünschte Anwendung oder Leistung nicht hinreichend
beständig ist, kann er eventuell zusätzlich durch Kleben,
Schrauben oder dergleichen fixiert sein bzw. werden.
[0018] Gemäß einem insbesondere aus den Abbildun-
gen 1, 2A und 3A der anhängenden Zeichnungen her-
vorgehenden bevorzugten Merkmal der Erfindung um-
fasst jedes zweite Profil 4’ einen Grundkörper 9, dessen
eines seitliches Ende durch das Scharnier 5 mit dem ent-

3 4 



EP 2 602 421 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sprechenden ersten Profil 4 verbunden ist und dessen
anderes Ende in einem Zusammensetzbauteil 10 endet,
das zum Zusammenstecken mit einem ähnlichen oder
zumindest weitgehend identischen Bauteile 10 des zwei-
ten Profils 4’ eines anderen komplexen oder zusammen-
gesetzten Profils 6 geeignet ist, wobei das Zusammen-
setzbauteil 10 vorzugsweise durch eine weiche und/oder
flexible Verbindung 11 mit dem Grundkörper 9 verbun-
den ist. So wird der Zusammenbau durch Ineinander-
stecken der Bauteilen 10 erreicht, und die Wand 2’ setzt
sich aus zwei Grundkörpern 9, zwei weichen und/oder
flexiblen Verbindungen 11 und zwei ineinandergesteck-
ten Bauteilen 10 zusammen (vgl. Abbildung 1).
[0019] Gemäß einer z. B. aus den Abbildungen 2A und
3A hervorgehenden praktischen Ausführung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass das Zusammensetz-
bauteil 10 eine Profilstruktur mit gabelförmigem Quer-
schnitt mit mindestens zwei Zinken 10’ aufweist, die vor-
zugsweise mit Verriegelungshaken 10" versehen sind,
die sich beim Ineinanderstecken blockierend ineinander
verhaken, und dass die weiche und/oder flexible Verbin-
dung 11 eine materielle Faltenbalg- oder Ziehharmoni-
kastruktur umfasst, die mit dem Grundkörper 9 und dem
Zusammenbaugebilde 10 einstückig ausgebildet ist. So
erhält man beim Zusammenbau mindestens eine dop-
pelte Einsteckverbindung der Schenkel, welche den Zin-
ken 10’ des Bauteils 10 entsprechen, was eine feste und
belastbare Verbindung ergibt. Außerdem erleichtern die
weichen und/oder flexiblen Verbindungen 11 das Inein-
anderhaken der Bauteile 10.
[0020] Nach einer zweiten Ausführungsvariante der
Erfindung, die nicht in den anhängenden Zeichnungen
dargestellt ist, kann der Kasten 1 auch aus einem in ei-
nem Stück extrudierten oder coextrudierten Hauptkorpus
8 bestehen, der mindestens drei profilierte Längswände
2, 2’ umfasst, wobei vorzugsweise drei in etwa ebene
Wände in zusammengebautem Zustand einen Korpus 8
mit C- oder U-förmigem Querschnitt bilden und die Pro-
file, die diese drei Wände bilden, paarweise miteinander
verbunden sind, und zwar vorzugsweise an den Eckbe-
reichen des Hauptkorpus 8 durch ein Scharnier 5, das
ein Knicken um mindestens 90° zulässt, und wobei diese
Scharniere 5 mit den drei konstitutiven Profilen 2, 2’ ein
einstückiges, komplexes oder zusammengesetztes Pro-
fil 6 bilden. In diesem Falle besteht der ganze Korpus 8
aus einem einzigen Profil 6, das zwei (identische oder
verschiedene) Profile 4, welche die Innen- und Außen-
wand 2 des Kastens 1 bilden, und ein Profil 4’, welches
die obere Wand 2’ des Kastens bildet, umfasst, wobei
die drei Profile 4, 4’ paarweise durch zwei Scharniere 5
verbunden sind und der Korpus 8 des Kastens 1 durch
einfaches Umknicken der Profile 4 an den Scharnieren
5 erzeugt werden kann.
[0021] Wie in den Abbildungen 4A, 4B, 4C und 1 B
dargestellt, ist jedes Scharnier vorzugsweise so ausge-
bildet, dass zwischen den Profilen 4 und 4’ ein Knickwin-
kel von 180° möglich ist (Vergleich der Abbildungen 4A
und 1 B). Dieser Knickwinkel kann nach Ausbildung des

Profils 6 zur Herstellung des Korpus 8 des Kastens 1
(Stellung der Profile 4, 4’ zueinander in einem ca.
90°-Winkel) eventuell begrenzt sein. Dieser Knickwinkel
am Scharnier 5 ermöglicht es auch, von einer für die Ex-
trusion optimale Konfiguration zu einer bestimmten Kon-
figuration für den Aufbau des geschlossenen Kastens 1
(Abb. 1A) oder für die Wartung geöffneten Kastens (Abb.
1 B) zu gelangen. Bei beiden oben beschriebenen Aus-
führungsvarianten kann vorgesehen sein, dass die durch
das Scharnier 5 verbundenen Längswände 2, 2’ außer-
dem mindestens in ihrer relativen Stellung hinsichtlich
der Bildung des Hauptkorpus 8 des Kastens 1 mittels
Profilelementen 12, 12’ an den benachbarten Kanten 3,
3’ ihrer jeweiligen Profile 4, 4’ mechanisch zusammen-
wirken.
[0022] Nach einer ersten Ausführungsvariante der Er-
findung wie in den Abbildungen 1, 2B, 4 und 5 dargestellt,
wird das vorzugsweise in der Fortsetzung der Innenwän-
de 7 der Profile 4, 4’ der Wände 2, 2’ ausgebildete Schar-
nier 5 durch eine zweite Gelenk- bzw. Führungsverbin-
dung zwischen den beiden Wänden 2, 2’ ergänzt, die z.
B. durch Zusammenwirken der Profilelemente 12, 12’
hergestellt wird und die vorzugsweise geeignet ist, das
Höchstmaß der Bewegung am Scharnier 5 zu begren-
zen.
[0023] Wie ebenfalls in den vorgenannten Abbildun-
gen dargestellt ist, können die zusammenwirkenden Pro-
filelemente 12, 12’ aus gebogenen Schenkeln bestehen,
die gegeneinander verschiebbar sind und dabei vorzugs-
weise bei den Schwenkbewegungen um das Scharnier
5 der einen Wand relativ zur anderen gegenseitig in glei-
tendem Kontakt stehen, wobei die gebogenen Schenkel
12, 12’ ergänzende Mittel 12", 12"’, z. B. in Form von
Zacken oder anderen hervorstehenden Teilen, die sich
ineinander verhaken, um den Knickwinkel am Scharniers
5 zu begrenzen und/oder. die beiden Wände lösbar in
einer bestimmten relativen Stellung zu halten, umfassen.
Die zweite Verbindung kann unterbrochen werden, wenn
das Profil 6 über einen bestimmten Knickwinkel hinaus
geknickt wird (Abb. 4A und 4B). Die beiden Schenkel 12
und 12’, von denen mindestens einer einen in etwa kreis-
bogenförmigen Querschnitt hat, können z. B. an ihren
jeweiligen freien Enden gegenüberliegende Zacken
12" enthalten, die automatisch aneinander anschlagen,
wenn die beiden Profile 4 und 4’ so gestellt werden, dass
sie den Korpus 8 bilden. Ebenso kann einer der Schenkel
12 und 12’ eine hervorstehende Rippe 12"’ enthalten, die
dazu bestimmt ist, mit der Endzacke 12" des anderen
Schenkels 12’, 12 einen Haltepunkt zu bilden, der geeig-
net ist, das Profil 4 in angehobener Wartungsposition zu
halten (Abb. 1 B und Abb. 2B). Der gleitende Kontakt
zwischen den verschiebbaren Schenkeln 12 und 12’
kann sich beispielsweise aus einem gleitenden Anschlag
einer Zacke 12" oder einem ähnlichen Überstand von
einem Schenkel auf der Innen- oder Außenseite des an-
deren Schenkels ergeben. Das Zusammenwirken mit
teilweiser Überlappung der beiden Schenkel 12, 12’ bil-
det außerdem eine äußere Hülle zum inneren Scharnier
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5.
[0024] Nach einer zweiten Ausführungsvariante der
Erfindung, die sich aus der Abbildung 3B hervorgeht,
kann durch mechanisches Ineinanderhaken der Profil-
elemente 12, 12’ eine feste Verbindung zwischen den
Wänden 2 und 2’ erzeugt werden. Ein solches mechani-
sches Ineinanderhaken, das geeignet ist, die durch das
Scharnier 5 verbundenen konstitutiven Profile 4 und 4’
in einer Stellung zu blockieren, wenn das betrachtete
komplexe oder zusammengesetzte Profil 6 um das
Scharnier geknickt wird, um den Hauptkorpus 8 oder ei-
nen Teil desselben zu bilden, kann am Ende der Knick-
bewegung automatisch zustande kommen. Außerdem
sind die Profilelemente 12 und 12’, die die vorgenannte
ergänzende Verbindung oder die Blockierung der Profile
4 und 4’ in einer relativen Stellung erzeugen, bevorzugt
in der Verlängerung der Kanten dieser Profile ausgebil-
det, d. h. ohne dass sie über die Innen- oder Außenseiten
dieser Profile hinausstehen.
[0025] Wie die Abbildung 3B beispielhaft zeigt, kann
der feste paarweise Zusammenbau der Längswände 2,
2’ ein Einhängen mit Verrasten der Profilelemente 12,
12’ mit nasenförmigem Querschnitt umfassen, die sich
vorzugsweise lösbar verriegelnd ineinanderhaken, wenn
die beiden betroffenen Wände 2, 2’ so gestellt werden,
dass sie durch Knicken des komplexen oder zusammen-
gesetzten Profils 6 um das jeweilige Scharnier 5 den
Hauptkorpus 8 des Kastens 1 bilden. Ein solcher Zusam-
menbau erfordert kein zusätzliches Befestigungsteil oder
Verbindungsmittel und lässt eine leichte Entriegelung
durch gegenseitiges Aushaken der Elemente 12, 12’ zu,
wodurch ein Schwenken der betrachteten Wand 2 um
das Scharnier 5 ermöglicht wird.
[0026] Gemäß einem zusätzlichen Merkmal der Erfin-
dung, das besonders aus Abbildung 1 A der anhängen-
den Zeichnungen hervorgeht, umfasst der Kasten 1 ei-
nen Hauptkorpus 8 mit U-oder C-förmigem Querschnitt,
dessen Öffnung 13 teilweise durch ein Angebauprofil 14,
welches die untere Platte bildet, verdeckt wird, wobei die-
se Platte 14 durch mechanisches Verhaken lösbar mit
der Innen- oder Außenwand 2’ des Hauptkorpus 8 ver-
bunden ist, und zwar bevorzugt durch Einhängen mit Ein-
rasten von sich ergänzenden Stellen 15, 15’ an ihren
benachbarten Kanten, gegebenenfalls unter Einlegen ei-
ner Dichtung 16, z. B. einer Dichtlippe. Die Einhänge-
stelle 15 der Platte 14 kann beispielsweise ein Profilele-
ment mit nasenförmigem Querschnitt umfassen, und die
dazu komplemetäre Stelle 15’ am unteren Ende der
Wand 2’ kann als eine Nut ausgebildet, die ausgebildet
ist, das Element 15 aufzunehmen und einrasten zu las-
sen.
[0027] Ziel der Erfindung ist es auch, wie in den Abbil-
dungen 4A bis 4C am Beispiel einer Ausführungsvariante
gezeigt wird, ein komplexes oder zusammengesetztes
Profil aus einem Stück durch Extrusion herzustellen, wo-
bei dieses Profil 6 geeignet ist, alleine oder in Verbindung
mit einem anderen (identischen oder verschiedenen)
komplexen oder zusammengesetzten Profil 6 den Haupt-

korpus 8 eines Kastens 1 für Rollläden und dergleichen
nach vorstehender Beschreibung zu bilden. Dieses Profil
6 kann außerdem eines oder mehrere der anderen oben
beschriebenen Merkmale umfassen. Dieses komplexe
oder zusammengesetzte Profil 6 zeichnet sich dadurch
aus, dass es Profile 4, 4’ enthält, die Längswände 2, 2’
oder Teile von Längswänden 2, 2’ des Hauptkorpus 8
bilden, welche durch einen Steg 5 aus Material, der ein
Scharnier 5, vorzugsweise aus Film oder Folie bildet, mit-
einander verbunden sind, und welche mit diesen Profilen
4, 4’einstückig hergestellt ist. Ein solches Profil 6 wird
vorzugsweise in etwa in der in Abb. 4B dargestellten Kon-
figuration extrudiert, dann an dem oder den Scharnier
(en) zur Verringerung des Platzbedarfs für die Verpak-
kung und den Transport komplett zusammengefaltet
(Abb. 4A) und anschließend zur Bildung des Hauptkor-
pus 8 oder eines Teils eines solchen Korpus um 90° aus-
einandegefaltet (Abb. 4C).
[0028] Selbstverständlich ist die Erfindung nicht auf die
beschriebenen und in den angefügten Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsvarianten beschränkt. Änderun-
gen sind nach wie vor möglich, vor allem hinsichtlich der
Beschaffenheit der verschiedenen Elemente oder durch
Ersatz von technischen Entsprechungen sofern diese
nicht über den Schutzumfang der Erfindung hinausge-
hen.

Patentansprüche

1. Kasten (1) für Rollläden und dergleichen mit einem
Hauptkorpus (8), der mindestens zwei aneinander-
grenzende profilierte und entlang ihrer benachbar-
ten Kanten zusammengefügte Längswänden (2,2’)
umfasst, dadurch gekennzeichnet, dass die Pro-
file (4, 4’), die jeweils wenigstens teilweise eine der
mindestens zwei Längswände (2, 2’) bilden, durch
einen Steg (5) aus einem flexiblen Material, insbe-
sondere aus Film oder Folie, verbunden sind, wel-
cher ein Scharnier bildet und mit den Profilen (4, 4’)
einstückig hergestellt ist, wobei die Profile (4, 4’) zu-
sammen mit dem oder den Scharnier(en) (5) ein zu-
sammengesetztes Profil (6) bilden.

2. Kasten für Rollläden und dergleichen nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die die Wände
(2, 2’) bildenden Profile (4, 4’) eine Hohlstruktur mit
einer Innenwand (7) und einer Außenwand (7’) auf-
weisen und dass das oder jedes Scharnier (5) un-
gefähr die Fortsetzung der Profile (4, 4’) oder der
Innenwand (7) oder Außenwand (7’) der Profile (4,
4’) bildet, wobei es aus demselben Material wie die
Profile (4, 4’) oder aus einem anderen, insbesondere
weicheren und/oder elastisch verformbaren Material
hergestellt ist.

3. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
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dass er einen Hauptkorpus (8) umfasst, der minde-
stens drei profilierte Längswände (2, 2’) aufweist,
wobei vorzugsweise drei in etwa ebene Wände im
zusammengesetzten Zustand den Korpus (8) mit C-
oder U-förmigem Querschnitt bilden, wobei der
Hauptkorpus (8) zwei sich ergänzende zusammen-
gesetzte Profile (6) umfasst, die jeweils aus einem
ersten eine Wand (2) des Korpus (8) bildenden Profil
(4) und einem zweiten einen Teil einer anderen
Wand (2’) des Korpus (8) bildenden Profil (4’) gebil-
det werden, die durch ein Scharnier (5) miteinander
verbunden sind, das ein Knicken mindestens eines
der betrachteten Profile (6) um 90° ermöglicht, und
wobei die zwei zusammengesetzten Profile (6) an
ihren und mittels ihrer jeweils zweiten Profile (4’) zu-
sammengefügt sind, wobei die zweiten Profile (4’)
zusammen eine Wand (2’) des Korpus (8) bilden.

4. Kasten für Rollläden und dergleichen nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass die ersten Pro-
file (4) vollständig die Wände (2), die den Schenkeln
des Hauptkorpus (8) mit C- oder U-förmigem Quer-
schnitt entsprechen, bilden, also die Innen- oder Au-
ßenwand des Kastens (1), wobei die zweiten Profile
(4’) sich gegenseitig ergänzende Teile einer Wand
(2’), die der Basis des Hauptkorpus (8) mit C- oder
U-förmigem Querschnitt entspricht, bilden, also die
obere Wand des Kastens (1).

5. Kasten für Rollläden und dergleichen nach Anspruch
3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die bei-
den sich ergänzenden zusammengesetzten Profile
(6) identisch sind, und durch Extrusion oder Coex-
trusion hergestellt sind.

6. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweiten Profile (4’) durch Ineinanderstek-
ken miteinander verbunden sind, gegebenenfalls mit
Blockierung durch elastisches Verspannen, Ver-
klemmen oder durch engen Kontakt von gezackten
Oberflächen oder Oberflächen mit hoher Reibungs-
zahl.

7. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die zweiten Profile (4’), die zusammen die
Wand (2’) bilden, durch eine mechanische oder stoff-
liche Verbindung, z. B. durch Verschrauben, Kleben
oder dergleichen, miteinander verbunden sind.

8. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass jedes zweite Profil (4’) einen Grundkörper (9)
umfasst, dessen eines seitliches Ende durch das
Scharnier (5) mit dem entsprechenden ersten Profil
(4) verbunden ist und dessen anderes Ende in einem
Zusammensetzbauteil (10) endet, das zum Zusam-

menstecken mit einem ähnlichen Bauteil (10) des
zweiten Profils (4’) eines anderen zusammengesetz-
ten Profils (6) geeignet ist, wobei das Zusammen-
setzbauteil (10) vorzugsweise durch eine flexible
Verbindung (11) mit dem Grundkörper (9) verbun-
den ist.

9. Kasten für Rollläden und dergleichen nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Zusammen-
setzbauteil (10) eine Profilstruktur mit gabelförmi-
gem Querschnitt mit mindestens zwei Zinken (10’)
aufweist, die vorzugsweise mit Verriegelungshaken
(10") versehen sind, die sich beim Ineinanderstek-
ken blockierend ineinander verhaken, wobei die fle-
xible Verbindung (11) eine materielle Faltenbalg-
oder Ziehharmonikastruktur umfasst, die mit dem
Grundkörper (9) und dem Zusammensetzbauteil
(10) einstückig ausgebildet ist.

10. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass er aus einem einstückig extrudierten oder co-
extrudierten Hauptkorpus (8) aufgebaut ist, der min-
destens drei profilierte Längswände (2, 2’) umfasst,
wobei vorzugsweise drei in etwa ebene Wände im
zusammengesetzten Zustand den Korpus (8) mit C-
oder U-förmigem Querschnitt bilden und die Profile,
die diese drei Wände bilden, paarweise miteinander
verbunden sind, vorzugsweise an den Eckbereichen
des Hauptkorpus (8) durch ein Scharnier (5), das ein
Knicken um mindestens 90° ermöglicht, wobei diese
Scharniere (5) mit den drei Profilen (2, 2’) ein ein-
stückiges zusammengesetztes Profil (6) bilden.

11. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die durch das Scharnier (5) verbundenen
Längswände (2, 2’) weiter zumindest in ihrer relati-
ven Stellung hinsichtlich der Bildung des Hauptkor-
pus (8) des Kastens (1) mittels Profilelementen (12,
12’) an den benachbarten Kanten (3, 3’) ihrer Profile
(4, 4’) mechanisch zusammenwirken.

12. Kasten für Rollläden und dergleichen nach Anspruch
11, dadurch gekennzeichnet, dass das vorzugs-
weise in der Fortsetzung der Innenwände (7) der
Profile (4, 4’) der Wände (2, 2’) ausgebildete Schar-
nier (5) durch eine zweite Gelenk- und/oder Füh-
rungsverbindung zwischen den beiden Wänden (2,
2’) ergänzt ist, welche beispielsweise durch Zusam-
menwirken der Profilelemente (12, 12’) erzeugt wird
und die vorzugsweise geeignet ist, das Höchstmaß
der Bewegung am Scharnier (5) zu begrenzen.

13. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 11 oder 12, dadurch gekennzeich-
net, dass die zusammenwirkenden Profilelemente
(12, 12’) gebogene Schenkel umfassen, die gegen-
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einander verschiebbar sind, und dabei vorzugswei-
se bei den Schwenkbewegungen um das Scharnier
(5) der einen Wand relativ zur anderen gegenseitig
in gleitendem Kontakt stehen, und die gebogen
Schenkel (12, 12’) weitere Mittel (12", 12"’), bei-
spielsweise in Form von Haken, hervorstehenden
Teilen oder dergleichen, die sich ineinander verha-
ken, um den Knickwinkel am Scharniers (5) zu be-
grenzen und/oder die beiden Wände lösbar in einer
bestimmten relativen Stellung zu halten, umfassen.

14. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 11 oder 12, dadurch gekennzeich-
net, dass der feste paarweise Zusammenbau der
Längswände (2, 2’) ein Einhängen mit Verrasten der
Profilelemente (12, 12’) mit nasenförmigem Quer-
schnitt, die sich vorzugsweise lösbar verriegelnd in-
einander haken, wenn die beiden Wände (2, 2’) so
gestellt werden, dass sie durch Knicken des zusam-
mengesetzten Profils (6) um das jeweilige Scharnier
(5) den Hauptkorpus (8) des Kastens bilden, um-
fasst.

15. Kasten für Rollläden und dergleichen nach einem
der Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
dass er aus einem Hauptkorpus (8) mit U- oder C-
förmigem Querschnitt, dessen Öffnung (13) teilwei-
se durch ein Anbauprofil (14), welches die untere
Platte bildet, verdeckt wird, wobei diese Platte (14)
durch mechanisches Ineinanderhaken lösbar mit der
Innen- oder Außenwand (2’) des Hauptkorpus (8)
verbunden ist, vorzugsweise durch Einhängen mit
Einrasten von sich ergänzenden Stellen (15, 15’) an
ihren benachbarten Kanten, gegebenenfalls unter
Einlegen einer Dichtung (16), z. B. einer Dichtlippe.

16. Zusammengesetztes, einstückiges und durch Ex-
trusion oder Coextrusion hergestelltes Profil, das ge-
eignet ist, alleine oder in Verbindung mit einem wei-
teren zusammengesetzten Profil den Hauptkorpus
eines Kastens (1) für Rollläden und dergleichen nach
einem der Ansprüche 1 bis 15 zu bilden, dadurch
gekennzeichnet, dass es Profile (4, 4’) enthält, die
Längswände (2, 2’) oder Teile von Längswänden (2,
2’) des Hauptkorpus (8) bilden, welche durch einen
materiellen Steg (5), der ein Scharnier (5), vorzugs-
weise aus Film oder Folie, bildet, miteinander ver-
bunden sind und der mit diesen Profilen (4, 4’) ein-
stückig hergestellt ist.
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